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Wieso innocent Smoothies so sind, wie sie sind.



Alles der Reihe nach:
1  Gesund, ohne Nebenwirkungen.
2  Wer fragt, gewinnt.	
3  Die Sache mit dem Heiligenschein.	
4  Das Beste der Welt.
5  An Apple a Day …
6  Lassen Sie sich von Journalisten nichts erzählen.	
7  Wir können Privates und Berufliches trennen.	
8  Noch Fragen?



Gesund, 
ohne Nebenwirkungen.
Das moderne Leben hat viele Vorteile*, aber auch den einen oder 
anderen Nachteil. Zum Beispiel fehlt vielen Leuten zwischen dem Nützen 
aller Vorteile manchmal ein wenig die Zeit, sich etwas Gutes zu tun.

Nun aber gibt es innocent Smoothies. Das ist prachtvoll gelauntes, 
kerngesundes und insgesamt weltbestes Obst. Mit einem weiteren kleinen 
Unterschied zu Obst, wie Sie es kennen: Man isst es nicht, sondern trinkt es.

Man könnte sagen: innocent Smoothies zu trinken ist eine gesunde 
Angewohnheit, wie zum Beispiel der wöchentliche Besuch im Fitness-
Center. innocent Smoothies kommen aber ohne Gemeinschaftsduschen 
aus. Sie sehen also: Gesundheit gibt’s auch ohne Nebenwirkungen.

* wirklich! 



Wer fragt, gewinnt.
Das Leben ist insgesamt eine Sache, die viel mit Fragen und 
Antworten zu tun hat. Wir haben die erfreuliche Erfahrung gemacht, 
dass jemand auf die wirklich wichtigen Fragen die wirklich richtigen 
Antworten weiß: und zwar Sie. Den Beweis dafür haben Sie im 
Sommer 1998 erbracht. 

Und das kam so: Drei Freunde kauften für 750 Euro Obst, machten 
daraus Smoothies und verkauften sie bei einem kleinen Musikfestival 
in London. Richard, Jon und Adam (so hießen die drei Freunde, die 
jetzt unsere Chefs sind) hängten ein Schild auf. Darauf stand: „Sollen 
wir unsere Jobs aufgeben und Smoothies machen?“ Davor stellten 
sie zwei Kübel. Auf einem stand „Ja“, auf dem anderen „Nein“. 
Sonntagabend war der „Ja“-Kübel voll mit leeren Fläschchen. 
Montag früh kündigten Richard, Jon und Adam ihre Jobs.



Die Sache mit dem 
Heiligenschein.
Wir heißen nicht zufällig innocent. 

Unsere Smoothies bestehen nämlich zu 100 Prozent aus klein 
geschnittenen, gemixten Früchten und puren Säften und enthalten 
niemals Konzentrate, Konservierungsstoffe, künstlichen Zuckerzusatz 
oder solche Sachen. Und wenn wir 100 Prozent sagen, dann meinen 
wir nicht 99,99 Prozent. Tja, und genau das drückt der Heiligen-
schein in unserem Logo aus. Das Bild auf der rechten Seite verstehen 
Sie bitte als Metapher.



Das Beste der Welt.
Wir wollen die besten Smoothies der Welt herstellen.

Theoretisch ist das ja auch recht einfach: Man muss die besten Früchte 
der Welt nehmen, sie säubern, zerkleinern und pürieren. In der Praxis 
wäre das auch sehr einfach, würden die besten Früchte der Welt an 
einem Ort gedeihen. Das tun sie aber nicht. Und daher verwenden wir 
zum Beispiel die auf Vulkanerde gereifte Alphonso-Mango aus Indien, 
oder die Senga-Sengana-Erdbeere aus Polen oder eine spezielle Ananas 
aus Puerto Rico. Denn es gibt keine bessere Mango, keine bessere 
Erdbeere und keine bessere Ananas. Zumindest wissen wir von keinen. 
Und wir haben richtig ernsthaft gesucht.

Sollte Ihnen freilich im nächsten Urlaub etwas begegnen, das unwider
stehlich ist, so süß, dass Sie es am liebsten jeden Tag vernaschen würden, 
und weder Kellner noch Strandschönheit ist, dann sagen Sie’s uns.



An Apple a Day …
… keeps the doctor away. Heißt es. Nun besteht jedes einzelne 
Fläschchen innocent Smoothie aus zwei vollen Portionen vor Gesund-
heit nur so strotzendem Obst, ganzen 330 Gramm. Wie, meinen 
Sie, wirkt sich das auf Ihren Arzt aus? 

Wir wollen Sie nicht mit ernährungswissenschaftlichen Klugheiten 
langweilen, aber: Zum Beispiel enthält ein einziger kleiner, feiner 
innocent Smoothie mindestens 50 Prozent des natürlichen Vitamin C, 
das Sie jeden Tag brauchen.

Ach ja, Sie könnten ihm übrigens Golf empfehlen, Ihrem Arzt. Eine 
wirklich nette Beschäftigung für Leute, die viel Zeit haben.



Lassen Sie sich von  
Journalisten nichts erzählen.
In England, wo innocent Smoothies 1998 erfunden wurden, sind wir 
mittlerweile ziemlich bekannt, ziemlich beliebt und ziemlich verwöhnt, 
was die Meinung der Leute über uns betrifft. Die Zeitungen schreiben 
zum Beispiel Sachen wie „schmeckt wie flüssiger Himmel“ (die Lyriker 
von „Men’s Health“) oder „der beste Smoothie, mit Abstand“ (die 
netten Leute vom „Independent“).

Wir finden, dass man Medien nicht alles einfach so glauben sollte. 
Jedenfalls nicht, ohne überprüft zu haben, ob sie nicht doch recht 
haben. Ein bisschen zumindest.



Wir können Privates und 
Berufliches trennen.
Okay, okay, das stimmt jetzt nicht ganz.

Wir freuen uns, wenn wir frisches Obst in toller Qualität kriegen. Wir 
putzen, zerkleinern, pürieren es gern. Wir haben Spaß dran, es in 
Fläschchen zu füllen. Und wir lieben jeden, der unsere Smoothies kauft.

Wir, das sind in den insgesamt elf Ländern, in denen man innocent 
Smoothies schon bekommt, rund 220 Leute, acht davon in Österreich. 
Das ist nicht wahnsinnig viel. Aber wir sind noch ganz neu hier.

Das einzige Problem ist, dass wir bei Partys manchmal ein bisschen, 
na ja, detailreich werden, wenn es um Obst geht, und dass wir mit
unter nicht ganz verstehen, wenn jemand das Thema wechseln will. 



Noch Fragen?
Dann stellen Sie sie einfach. Zum Beispiel rufen Sie uns am Bananafon 
an: 0662/88 28 83. Wir heben ab, hören Ihnen zu und sagen dann, 
was uns dazu einfällt. Im Internet hören wir zwar nicht zu, aber wir 
haben einiges über uns geschrieben und gezeichnet. Was genau, 
das sehen Sie auf www.innocentdrinks.at. Und wenn Sie uns ein 
Mail schicken wollen, weil Ihnen zum Beispiel gerade ein bisschen 
langweilig ist, dann schicken Sie eins an hallo@innocentdrinks.at.

Wenn Sie Ihr Leben gerne mit Obst verbringen würden, dann finden 
wir das gut. Vielleicht so gut, dass Sie schon bald eine oder einer von 
uns sind, wenn Sie das wollen.

Also, auf Wiedersehen, bis bald!




